


Zur Erinnerung an

Frau

Johanna Haiwaidt
geb. Preusdioff

geb. am 8.1. 2893 in Birkau.
Krs. Elbing (Westpreußen)

gest. am 8. 8.1971
in Rütben/Möbne

re in Freud und Leid mit ihrem Mann

das Leben eines Lehrers an einklassigen

Dorfschulen im Süden Ostpreußens von
Gisenau im Kreis Sensburg über Komie-

nen im Kreise Rössel bis Kl. Bertung

im Kreise Allenstein. Die Erinnerung

an diese schönen Zeiten in der herrlich

sten Landschaft Ostpreußenshat sie noch
im Bewußtsein des nahen und unaus

weichlichen Todes mit ihren Kindern

aufgefrischt, als diese an ihrem Kranken
bett Wache hielten.

Sie dankte Gott, daß alle Familienan

gehörigen die Schrecken des Krieges und
der Flucht lebend überstanden haben,

was für die Familie des elterhchen Hofes
und andere Geschwister nicht zutraf.

Die liebe Verstorbene wuchs inmitten

von 12 Geschwistern als froher, from

mer und in sich ruhender Mensdi auf

dem sdiönen ermländer Hof der Eltern

mit seinen Wäldern. Feldern, Teichen

und Insthäusern auf.

ßereits auf der Sdiulbank des größeren
Nachbarortes Neukirchhöhe lernte sie

ihren späteren Ehemann aus diesem
Schulort kennen, mit dem sie sich noch

schnell zu Kriegsbeginn am 1. August

1914 verlobte, ehe dieser für vier Jahre

an die Front mußte.

Noch kurz vor Kriegsende konnte sie

endlidi am 9. Oktober 1918 Hochzeit

feiern und teilte fortan nunmehr 53 Jah

Uber die Ostsee bis zur Insel Usedom

und von dort auf dem Landwege bis
Holstein fand sich die Familie nach und

nach aus Kriegsdienst, Gefangenschaft
und Flucht in Suttrop um die dort schon
vor dem Kriege verheiratete Schwester

in deren Lehrerwohnung zusammen.

Hier und später in Belecke war die Ver

storbene nicht nur ihrer eigenen Fami
lie, sondern auch denen ihrer Geschwi

ster Mittelpunkt als immer fröhliche
und nimmermüde Gastgeberin, die
wärmste Mütterlichkeit ausstrahlte.

Alle, die sich an dieser Mütterlichkeit

erwärmen konnten, danken ihr das.


